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Die Künstlerin Ingrid Suter-Heller
zeigt seit Samstag und noch bis En-
de Juli in den hellen und schönen
Räumen der Vinothek Vinamici ih-
re neusten Malereien. Sie ist eine
Malerin, die mit viel Engagement
und Leidenschaftlichkeit ihre Bild-
räume bearbeitet, abstrakte Kompo-
sitionen zeigt, aber auch solche mit
figurativen Elementen. Gerade die
Gratwanderung zwischen den bei-
den Ausdrucksformen abstrakt und
figurativ beschäftigt die Künstlerin
in den letzten Jahren intensiv. Es ist
ihr ein wichtiges Anliegen, Bilder
zu schaffen, die den Betrachter zum
Nachdenken animieren und ihm
aufzeigen, dass in den feinen Nuan-
cen von Licht und Farbe, von Bewe-
gung und figurativen Elementen im
Raum eine besondere Anziehungs-

kraft ausgeht. Sie besitzt viel male-
rische Kraft, und ihr ist es auch
wichtig, diese malerische Kraft in
ihrer Arbeit zum Ausdruck zu brin-
gen.

Projektbezogenes Arbeiten
Durch eine fundierte Ausbildung

in Kunst und Kunstvermittlung,
MAS/CAS Bilden-Künste-Gesellschaft
an der Zürcher Hochschule der Küns-
te vertiefte sie ihre künstlerische Tä-
tigkeit. Ihr Malatelier hat sie in ei-
nem alten Fabrikgebäude in Reinach,
und wohnen tut sie in Auenstein. Sie
liebt es, projektbezogen zu arbeiten,
unterrichtet auch immer wieder jun-

ge Menschen in der Malerei und bil-
det sie im Bereich des freien Gestal-
tens aus, dies an verschiedenen Schu-
len im Werkunterricht. So sind viele
interessante Projekte entstanden, die
in der Öffentlichkeit und bei den jun-
gen Menschen neue Perspektiven er-
öffneten. Doch das Wichtigste ist ihr
ihre eigene Malerei. Es ist erstaun-
lich, mit welcher Energie sie sich an
ihre Arbeit macht und bewusst nach
neuen kreativen Ideen sucht, die in
spannende Bildfindungen hineinfüh-
ren. Das Experimentieren ist ihr
wichtig, man spürt dies ihren Bildern
an. Sie wagt ungewohnte Farbkombi-
nationen. Es sind dies warme, erdige

Farbtöne, die viel innere Kraft aus-
strahlen, aber auch solche, die sich
durch zarte Transparenz auszeich-
nen. Besonders eindrucksvoll ist ein
Bildraum in grünlichen Farbtönen,
der in seiner abstrakten Malweise
wie ein Wasser wirkt und voller Ge-
heimnis ist.

Sie liebt Rhythmen, das wieder-
holende Element, das den Betrach-
ter in Bewegung hält und ständig
fordert. In der Wahrnehmung der
äusseren Welt mit lebhaft wechseln-
den Bildern steigt sie in ihre inne-
ren Befindlichkeiten ein und baut
etwas Neues, ungemein Kreatives
auf. Figuren, Fragmente von Figuren

und Gegenstände wie Flaschen, Be-
cher oder Gläser spielen dabei eine
Rolle, wobei sie bewusst nichts aus-
formuliert. Man geniesst ihre rhyth-
misch geprägten Farb- und Linien-
kompositionen, die in zarter Vitali-
tät immer auch von einem Hauch
von Poesie geprägt sind; so, als
möchte man signalisieren, dass die
schönen Dinge im Leben ganz in
sich ruhen. Sie ist eine interessante
Künstlerin, die sich vielseitig mit
Kunst und Kunstvermittlung ausein-
andersetzt und mit viel Liebe zur Sa-
che eintaucht in diese künstleri-
schen Welten, die so vielschichtig
sind wie das Leben selbst.

VON MADELEINE SCHÜPFER

Schönenwerd Ingrid Suter-Heller stellt ihre Bilder in der Vinothek Vinamici aus

Auf der Suche nach der gültigen Form

Sie liebt Rhythmen, das
wiederholende Element,
das den Betrachter in
Bewegung hält und
ständig fordert.

Ingrid Suter-Heller stellt ihre Werke noch bis Ende Juli in Schönenwerd aus. BRUNO KISSLING

Die Gönner der Guggenmusik Nie-
dergösgen erlebten einen kurzweili-
gen Abend im Schlosshof. Das neue
Kostüm wurde passend zum Motto
«Vorwärts, Marsch» in einem südame-
rikanischen Ambiente präsentiert.

Abwechslungsreiches Programm
Am Samstagabend begrüsste Präsi-

dent Philip Holderegger die Gönner
herzlich zum diesjährigen Gönner-
abend. Eine Dolmetscherin übersetz-
te das Ganze auch auf Englisch, was
zu heiterer Unterhaltung führte. Das
Nachtessen, ein feines Risotto, wurde

dem Motto entsprechend über dem
Feuer gekocht. Punkt 21 Uhr mar-
schierte die Guggenmusik in Forma-
tion, angeführt durch den Tambi Da-
niel Bitterli, in den Schlosshof ein.

Das abwechslungsreiche Musik-
programm begeisterte nicht nur Fas-
nachtsliebhaber. Klassiker wie «Io
senza te» von Peter, Sue und Marc,
«Think» von Aretha Franklin, «Castle
of Glass» von Hitparadenstürmer Lin-
kin Park bis zu Metallica fanden gros-
sen Anklang bei den Zuhörern. Trotz
des Regens und ungemütlichen Wet-
ters wurden weitere Zugaben ver-
langt. Ein reichhaltiges Dessertbuffet
rundete den Abend gemütlich ab. Die
Besucher genossen die Gastfreund-
lichkeit bis in den späten Abend hin-
ein. Möglich gemacht hatten diesen
Abend die Raiffeisenbank Niedergös-
gen, die Einwohnergemeinde Nieder-

gösgen sowie alle weiteren Sponso-
ren und Gönner.

Die Guggenmusik Inferno freut
sich auf ein vielseitiges Fasnachtspro-
gramm. Fasnachtsevents von Schö-
nenwerd (Kinderfasnacht 4. März),
Egerkingen und Erlinsbach bis in die
Innerschweiz stehen auf dem Pro-
gramm. Die Saison findet mit einem
gemeinsamen Abend als Rückblick
und Ausblick für das neue Jahr sei-
nen Abschluss.

Kurz nach der Fasnacht findet ein
Infoabend statt, an dem Neumitglie-
der und Interessenten herzlich will-
kommen sind. Instrumentenkennt-
nisse sind nicht notwendig. Diese
können in der Sommerpause im Ver-
ein kostenlos gelernt werden. Dieser
nächste Infoabend findet am Don-
nerstag, 20. März, im Probelokal der
Gugge Inferno statt.

Vorträge fanden grossen Anklang
Niedergösgen Die Guggenmu-
sik Inferno führte ihren Gönner-
abend durch.

VON MELANIE MOLL

Die Guggenmusik spielte an ihrem Gönnerabend gross auf. ZVG
Erlinsbach AG/SO «Willkommen im
Morgenland, willkommen im Speu-
zer Orient!» So begrüssen die Speuzer
ihre Fasnächtler zur bevorstehenden
fünften Jahreszeit. Sie verwandeln in
diesem Jahr ihr Fasnachtsdorf von
übermorgen Donnerstag an für sechs
Tage in eine Märchenwelt mit «Orien-
talischen Nächten». «Unser Motto ist
dafür gedacht, ein Gefühl des Geheim-
nisvollen und der Faszination inmit-
ten der Prinzen und Prinzessinnen zu
erschaffen», freut sich Roman Andrist,
Präsident des Speuzer Fasnachtskomi-
tees (Fako), auf die bevorstehende Nar-
renzeit. Die Orientalischen Nächte
seien ausserdem das perfekte Motto
für Kinder und könnten mit Bauch-
tänzerinnen und orientalischer Mu-
sik auch für eine lustige Atmosphäre
bei den Erwachsenen sorgen.

33 Gruppen am Fasnachtsumzug
Wiederum stellte das siebenköpfi-

ge Fako ein ereignisreiches Programm
über sechs Tage auf die Beine. Am
Schmutzigen Donnerstag beginnt mit
der Chesslete die Fasnacht, die um

fünf Uhr morgens beim Restaurant
Kreuz startet und schliesslich – mit ei-
ner neuen Route – auf dem Dorfplatz
endet. Am Samstagabend folgt der
grosse Maskenball, bei dem auch Ali
Baba und die 40 Räuber für Furore sor-
gen werden. Für den Umzug am Sonn-
tag sind 33 Nummern gemeldet, wo-
von 14 Gruppen mit einem Wagen an
den Start gehen werden.

Neues «Osknarr»-Konzept
Schliesslich werden am Dienstag

die Scheiche und ihr Harem die Nar-
renzeit ausklingen lassen. An diesem
Abschlusstag wird der «Osknarr» ver-
liehen, eine Auszeichnung, die ur-
sprünglich für besonders kreative
Beizer während der Fasnacht im Dorf
ins Leben gerufen wurde.

Nun überarbeitete das Fako das
«Osknarr»-Konzept, sodass in diesem
Jahr nicht nur Speuzer Beizen den
Preis gewinnen können, sondern
auch Guggen, Umzugsgruppen oder
gar Persönlichkeiten aus dem Dorf
als «Fasnächtler des Jahres» ausge-
zeichnet werden können. (SHA)

Vom Donnerstag an mit fliegendem
Teppich nach Speuz

Konfettikanonen und schönstes Umzugswetter: Am Sonntag wird der
Speuzer Fasnachtsumzug ausgetragen. RENÉ BIRRI

RENÉ SELIG feiert heute Dienstag,
25. Februar, in DÄNIKEN an der
Kreuzstrasse 9 seinen 80. Geburtstag.
Wir gratulieren René Selig ganz herz-
lich und wünschen viel Glück, beste
Gesundheit sowie ein sonniges Ge-
burtstagsfest im Kreise der Familie
und Freunde. (DMÜ)

Gratulationen

Trimbach Anmelden für
den Tageshort
Von den Sommerferien 2014 an
wird der Verein FamiTri, Fami-
lienzentrum Trimbach, ein Ta-
geshortangebot lancieren. Das
familienergänzende Betreu-
ungsprogramm für Trimbacher
Kindergarten- und Schulkinder
ausserhalb der Schulzeiten wird
in der Mühle 11 am Mühleweg
11 angeboten. Interessierte sind
gebeten, sich bis Freitag, 28. Fe-
bruar bei FamiTri, Präsidentin
Cornelia Mackuth-Wicki, Mühle-
weg 11, Trimbach, zu melden.
Über famitri@bluewin.ch sind
weitere Informationen erhält-
lich. (CMW)

Trimbach Morgen Stamm
der CVP-Ortspartei
Die Trimbach CVP-Ortspartei
pflegt ihren Stamm am letzten
Mittwoch des Monats durchzu-
führen. Morgen Mittwoch, 26.
Februar, ist es wieder so weit:
Ab 19 Uhr treffen sich Interes-
sierte im Restaurant Kapelle in
Trimbach zum traditionellen
CVP-Stamm. Es werden interes-
sante Themen, Informationen
und Neuigkeiten aus der Ge-
meinde und aus dem Kantons-
rat diskutiert. Jedermann ist bei
diesem Anlass herzlich willkom-
men, der Vorstand der CVP-
Ortspartei freut sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher. (MHT)

Hinweise


